
1452 Juni 23, <Nürnberg>. Nr. 2652

<Bürgermeister und Rat von Nürnberg> an <die Stadt> Windsheim. Die Stadt möge ermitteln, ob der 

von unserm herren dem legaten1) als Richter eingesetzte Dekan von Eichstätt2), den der Papst 

ermächtigt habe, den wegen etlicher Stifts- und Klosterkirchen über Windsheim und andere 

Reichsstädte verhängten Bann3) für zwei Jahre zu suspendieren4), jetzt in Eichstätt sei, um sich zu 

erkundigen, wie die Sache stehe. Der Nürnberger Licentiat Meister Martin5) habe vom B. von 

Würzburg6) nämlich ein Verfahren wegen der Suspension erlangt, und das wolle man dem Dekan von 

Eichstätt kundmachen.

Kopie (gleichzeitig): Nürnberg, StA, Reichsstadt Nürnberg, Briefbücher 22 f. 235 rv.
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4) März 1452; E. W. Kanter, Markgraf Albrecht Achilles von Brandenburg, Burggraf von Nürnberg. Ein Zeit- und 
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